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seit april 2013 fokussiert das Promotionspro-
gramm LÜP in verschiedenen Fächern Lernpro-
zesse von Lehramtsstudierenden in dem „Über-
gangsraum“ zwischen theorie und Praxis, den die 
Praxisphasen darstellen, welche im rahmen des 
Universitätsstudiums vorgesehen sind. 
es hat sich zum Ziel gesetzt, ein modell zu entwi-
ckeln, das die wechselseitigen einflüsse von theo-
riewissen, das in der Universität gebildet wird, und 
Handlungskompetenzen, die für die Unterrichts-
praxis gebraucht werden, in den Lernprozessen 
der studierenden beschreibt. dieses modell soll 
fachübergreifende Prinzipien aufnehmen, aber 
dann fachspezifisch ausgeformt werden.

im rahmen des Promotionsprogramms “Lern-
prozesse im Übergangsraum - Praxisphasen von  
Lehramtsstudierenden empirisch untersuchen 
und modellieren” konnten durch die Förderung 
des niedersächsischen ministeriums für wissen-
schaft und kultur und der Carl von ossietzky Uni-
versität oldenburg 15 „georg-Christoph-Lichten-
berg-stipendien“ in dem Zeitraum von april 2013 
bis september 2016 vergeben werden.
das Promotionsprogramm rückt die Lehramtsstu-
dierenden in ihrer doppelrolle als Lernende und 
zugleich Lehrende in den mittelpunkt des Unter-
suchungsinteresses und leistet fachdidaktische 
grundlagenforschung. 
die Forschungsergebnisse sind außerdem eine 
wichtige grundlage für die Qualitätssicherung 
der Lehramtsausbildung in der ersten Phase, ins-
besondere mit Blick auf die entstehende Umstruk-
turierung des Lehramtstudiums im rahmen des 
gHr 300-Prozesses, die es möglichst effektiv und 
effizient zu gestalten gilt.

das Programm zeichnet sich durch eine inten-
sive Betreuung der doktorandinnen und dok-
toranden durch erfahrene Fachdidaktikerinnen 
und Fachdidaktiker sowie erziehungswissen-
schaftlerinnen und erziehungswissenschaftler 
aus.
es bietet den stipendiatinnen und stipendiaten 
seminare und Forschungskolloquien zu zentra-
len themen der empirischen Forschung und zu 
Forschungsmethoden mit experten aus olden-
burg und von externen institutionen an. 
Zusätzlich werden im halbjährlichen rhyth-
mus workshops mit allen am  Programm mit-
wirkenden angeboten, um dem gemeinsamen 
austausch eine Plattform zu bieten. in diesem 
rahmen können die dissertationsvorhaben in 
einem interdisziplinären und transdisziplinären 
kontext diskutiert werden. 
durch dieses angebot werden die doktorandin-
nen und doktoranden für die weitere arbeit in 
schulen, Universitäten oder anderen der Lehrer-
bildung verbundenen institutionen qualifiziert.  
die Präsentation der Forschungsergebnisse 
auf nationalen und internationalen tagungen 
sowie dem internationalen workshop „Learning 
in transition“ im Juni 2015 vervollständigen die 
ausbildung und ermöglichen so den ausbau 
eines netzwerkes in der Forschungsgemein-
schaft.
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Lernprozessebene I:
Erwerb und Anwendung domänenspezifischen fachlichen und
fachdidaktischen Wissens sowie bildungswissenschaftlichen Wissens
zum Lernen und Lehren 

Lernprozessebene III:
Wahrnehmung und Interpretation von Denk- und Lernprozessen von
Schülerinnen und Schülern

Lernprozessebene II:
Fachdidaktische Entscheidungen zur Planung und Umsetzung von
Fachunterricht sowie Reflexion und Bewertung von Unterricht


